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Denken und Freiheit

"Will man die Menschen daran hindern, 
dass sie in Freiheit handeln, so muss man sie 
daran hindern, zu denken, zu wollen, 
herzustellen, weil offenbar all diese 
Tätigkeiten das Handeln und damit auch 
Freiheit in jedem, auch dem politischen 
Verstande implizieren."
(Freiheit und Politik, in "Zwischen 
Vergangenheit und Zukunft. Übungen im 
politischen Denken I", 1994, S. 204)

Hannah Arendt ; Quelle Foto: www.focus.de
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SSoozziiaallee
GGeerreecchh,,ggkkeeiitt
&&  GGeesseellllsscchhaa33

• GGeeffaahhrr ffüürr  DDeemmookkrraa--ee
• JJoobbvveerrlluusstt
• IInnffoorrmmaa--oonnssssiicchheerrhheeiitt,,  

PPrreessssee-- uunndd  
MMeeiinnuunnggssffrreeiihheeiitt

• GGeerreecchh--ggkkeeiitt &&  FFaaiirrnneessss  
GGeenneerraa--oonneennggeerreecchh--ggkk..

• WWoohhllttää--ggkkeeiitt
SSoozziiaallee SSoolliiddaarriittäätt &&  
IInnkklluussiioonn

• GGeesseellllsscchhaaFFlliicchhee
IInnss--ttuu--oonneenn
uunntteerrmmiinniieerreenndd

• GGeeffaahhrr ddeerr
ddiiggiittaalleenn SSppaallttuunngg
((DDiivviiddee))

IInnddiivviidduueellllee
BBeeddüürrffnniissssee &&  
RReecchhttee

• GGeeffaahhrr ffüürr  iinnddiivviidduueellllee
AAuuttoonnoommiiee

• SSiicchheerrhheeiitt
• RReecchheennsscchhaafftt
• ZZuussttiimmmmuunngg
• EEiiggeennttuumm uunndd  KKoonnttrroollllee

üübbeerr DDaatteenn uunndd  
iinntteelllleekkttuueellllee LLeeiissttuunnggeenn

• PPssyycchhoollooggiisscchhee GGeeffaahhrreenn,,  
wwiiee MMaanniippuullaattiioonn,,  eettcc..

• GGeeffaahhrr ddeerr  IIssoollaattiioonn  uunndd  
EErrssaattzz  vvoonn  ddiirreekktteemm
mmeennsscchhlliicchheenn KKoonnttaakktt

• GGeeffaahhrr ddeess  
KKoommppeetteennzzvveerrlluussttss

KKuullttuurr  uunndd  
IIddeenn,,ttäätt

• GGeeffaahhrr ffüürr  ddiiee  iinnddiivviidduueellllee
IIddeenn--ttäätt

• VVeerrlluusstt ddeerr  kkoolllleekk--vvee
mmeennsscchhlliicchhee IIddeenn--ttäätt uunndd  
ddaass  gguuttee LLeebbeenn

• VVeerrlluusstt kkuullllttuurreelllleerr VViieellffaalltt
• PPssyycchhoollooggiisscchhee FFrreeiihheeiitt

iimm DDeennkkeenn uunndd  iinn  ddeerr  
MMeeiinnuunnggssbbiilldduunngg

• VVoorruurrtteeiillee,,  
DDiisskkrriimmiinniieerruunngg uunndd  
ssoozziiaallee SSeelleekk--oonn

Ethische Herausforderungen durch GenKI

UUmmwweelltt  &&
NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt

• NNaacchhhhaallttiiggkkeeiitt
((EEnneerrggiieevveerrbbrraauucchh))

• VVeerrsscchhmmuuttzzuunngg uunndd  
VVeerrsscchhwweenndduunngg

• GGeeffaahhrr ffüürr  ddiiee  UUmmwweelltt  
((sseelltteennee EErrddeenn,,  eettcc..))

(adaptiert von Stahl & Eke, 2024)
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Zentrale Fragen
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• Was ist (generative) künstliche Intelligenz und was ist menschliche Intelligenz? Erwartungen und 
Zukunftsbilder?

• Welche Kompetenzen sind in der Zukunft wichtig? Kernkompetenzen für Menschen im Kontext GenKI? 
Was genau ist KI Literacy?

• Wie können wir  Schüler*innen und Studierende auf die neuen Herausforderungen in Gesellschaft und 
Arbeitswelt vorbereiten? Herausforderungen für Bildungseinrichtungen

• Wohin wollen wir als Gesellschaft? 



Was ist Maschinenintelligenz?
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Algorithmus
logische Abfolge von Schritten zur 
Organisation,  Bearbeitung und  Analyse 
großer Datenmengen
=  Ergebnis einer Modellbildung: 
Formalisierung von Problem &  Ziel

Algorithmische Systeme
menschliches Urteilsvermögen wird ganz 
oder teilweise durch Algorithmen ersetzt 

Quelle Warner Bros. Deutschland



Large Language Models

Errate die fehlenden …………………..; du darfst dabei 
alle verfügbaren Texte ………………. zu Hilfe 
nehmen, dabei Textarten und Textquellen 
…………………. unterscheiden.
……………….. die Wahrscheinlichkeit, mit der ein 
bestimmtes Wort auf ein anderes ……………… oder 
eine Wortreihenfolge ………………und füge das 
Wort mit der …………………… Wahrscheinlichkeit ein. 
Vergleiche dann deine Lösung mit der ………………. 
Lösung und passe Deine Berechnungen an.

Neuronale Netze
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Was ist menschliche Intelligenz? 

Aristoteles
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Klugheit
Die praktische Weisheit, das Wissen um 
das in ethischer Hinsicht Gute, Zuträgliche 
und Angemessene

Die Fähigkeit zu angemessenem Handeln 
im konkreten Einzelfall unter 
Berücksichtigung aller für die Situation 
relevanten Faktoren, Handlungsziele und 
Einsichten, die der Handelnde Kennen 
kann.

Techne Phronesis

Episteme

allegemeines Wissen, 
Theorie, Gesetze

handlungsorientiertes
Wissen, Kontext, Prozesse, 

Organisation

Handwerk, (Kunst-)fertigkeit und 
Geschicklichkeit

Fähigkeit zu angemessenem Handeln 
im konkreten Einzelfall unter 
Berücksichtigung aller für die 
Situation relevanten Faktoren, 

Handlungsziele und Einsichten, die 
der Handelnde kennen kann



Das Chinesische Zimmer

Denken: schlussfolgern, nachvollziehen, kombinieren,  etc.
Verstehen: Sinn zuschreiben
Kreieren
Bewerten: gut/schlecht, wahr/falsch, schön/hässlich, etc. 
Fühlen: mitfühlen

versus

Rechnen: prognostizieren, klassifizieren, clustern, etc.
Halluzinieren (Syntax statt Semantik)
Simulieren (z.B. Emotion) Quelle: John Searle (1980) Minds, Brains, and Programs; Grafik Wikicommons
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Maschinenintelligenz

Geht auf Alan Turing zurück

Maschinen lernen und imitieren menschliches 
Denken mit Hilfe von Neuronalen Netzen. Die 
auf großen Datenmengen trainierten 
Algorithmen  ersetzen den ineffizienten, 
fehlerhaften Menschen bei Entscheidungen 
und Aufgaben.

Mensch-Maschinen Symbiose

Geht auf J.C.R. Licklider zurück

Maschinen übernehmen Aufgaben, die 
Menschen schwer fallen und helfen so 
Entscheidungsqualität zu verbessern, 
Menschen von Routine-Arbeit zu befreien 
und Raum für Kreativität & sinnstiftende 
Arbeit zu schaffen.

Zukunftsbilder
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Wer profitiert von GenKI?



Automatisierungspotenzial KI & Generative KI
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Hartley et al (2024): 
Weltbank-Survey zur Nutzung 
Generativer KI:
• 30% über 18jähriger verwenden 

regelmäßig GenKI in ihrer Arbeit
• GenKI wird eher von gebildeten, 

jüngeren und männlichen 
Arbeitnehmer*innen genutzt

• Produktivitätsgewinn liegt zwischen 
300% und 500% (hauptsächlich durch 
Zeitersparnis)



Wie wirkt sich Generative KI auf Produktivität aus?

© Koeszegi 1122Quelle: Brynjolfsson, Li & Lindsay (2023) Genera;ve AI @ Work
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Vergleich Anzahl Problemlösungen pro Stunde im Lauf der Zeit

Monate
Nie KI-Unterstützung
Nach 4 Monaten KI Unterstützung
Immer KI-Unterstützung

Beispiel: Assistenzsystem zur Lösung
technischer Probleme



Wer profitiert von (Gen) KI?
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Quelle: adaptiert von Brynjolfsson, Li & Lindsay (2023) Generative AI @ Work

Einfluss von KI auf Anzahl Problemlösungen/Stunde nach MA-Kompetenzen Einfluss von KI auf Anzahl Problemlösungen/Stunde nach MA-Erfahrung im Job

Erfahrung im JobKompetenzen
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Wie wird sich KI auf Einkommen auswirken?

3 Phasen
• 1963 – 1972 Wachstum, alle profitieren
• 1972 – 1979 Stagnation; Ölschock
• 1979 – 2017 Digitalisierung; Einkommensspreizung

© Koeszegi 1144

Quelle: David Autor 2019: Work of the Past, Work of the Future

Kumulierte Veränderung der Realeinkommen nach
Bildungsabschluss
USA 1963 - 2017

Prognose 2025 + 

Verstärkung der Einkommensspreizung durch
(Gen)KI Technologie!

Vor allem mittlere Bildungsschichten können
ihre Erfahrungen und ihr Wissen am 
Arbeitsmarkt durch die Automatisierung
kognitiver Routinetätigkeiten nicht mehr
kapitalsieren! 

(Daron Acemoglu, 2024)
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Wie verändern sich kognitive Kompetenzen mit GenKI? 



TOW Center Studie: Quelle: hRps://www.cjr.org/tow_center/we-compared-eight-ai-search-engines-theyre-all-bad-at-ciXng-news.php, March 6th 2025

Generative Search Tools und Wahrheit



KI-Kompetenzen und Vertrauen in GenKI
Je weniger Menschen über
KI Technologien wissen, 
desto mehr Ehrfurcht
haben sie vor der 
Technolgoie und desto
eher erleben sie AI als
magisch.

- Gefahr der falschen
Erwartungsbildung

- Automatisierungsbias
- Falsche Einschätzung der 

eigenen
Kompetenzen/des 
eigenen Wissens im
Vergleich zur KI

© Koeszegi 17

Quelle: Tully, Longoni & Appel (2025): Lower AI Literacy Predicts Greater AI RecepXvity



Mensch Maschine – Symbiose & Kritisches Denken (1)
Kognitive 
Dimension 
nach Bloom

Beschreibung GenKI verändert kritisches 
Denken (Lee et al. , Computer 
Human Interaction, 2025)

Wissen Fakten, Begriffe, grundlegende Konzepte oder Antworten 
erkennen oder sich daran erinnern

statt
Informationssuche

è
Informationsverifikation

Verständnis Organisieren, zusammenfassen, übersetzen, generalisieren 
Beschreibungen geben und die Hauptgedanken darlegen

Anwendung erworbenes Wissen zur Lösung von Problemen in neuen 
Situationen nutzen

statt 
eigener Problemlösung

è
kuratieren, anpassen und 

adaptieren von Gen KI-Antwort
Analyse Informationen untersuchen und in ihre Einzelteile zerlegen, 

bestimmen, wie die Teile zueinander in Beziehung stehen, 
Motive oder Ursachen identifizieren, Schlussfolgerungen 
ziehen und Belege finden, um Verallgemeinerungen zu stützen statt 

erzeugen, gestalten, entwerfen
è

kuratieren & verwalten 
(Stewardship)

Synthese Aufbau einer Struktur oder eines Musters/Modells aus 
verschiedenen Elementen, Zusammenfügen von Teilen zu 
einem Ganzen oder Zusammenführen von Informationen zu 
einer neuen Bedeutung

Evaluierung Meinungen präsentieren und verteidigen, indem man Urteile 
über Informationen, die Gültigkeit von Ideen oder die Qualität 
der Arbeit auf der Grundlage einer Reihe von Kriterien fällt.

Vertrautheit mit der 
Aufgabe
• Hohe Vertrautheit mit der Aufgabe (Erfahrung, 

Kompetenzen) führt zur effektiven
Delegetation an GenKI (Kontrolle und 
Verantwortung bleibt bei der Nutzer*in)

Vertrauen in eigene
Kompetenzen
• Je höher das Vertrauen in eigene

Kompetenzen, desto mehr investieren
Nutzer*innen in kritisches Denken

• Je weniger Vertrauen Nutzer*innen in ihre
Kompetenzen zur Lösung der Aufgabe haben, 
desto mehr Aufgaben delegieren sie an GenKI
und betreiben damit “kognitive Entlastung” 
d.h. dass Nutzer*innen stärker auf GenKI
verlassen und ihr kritisches Engagement bzw. 
kritisches Denken verrringert

Vertrauen in GenKI
• Je höher das Vertrauen in GenAI, desto

weniger investieren Nutzer*innen
(Wissensarbeiter*innen) in kritisches Denken

© Koeszegi 18



Mensch Maschine – Symbiose & Kritisches Denken (2)
Key-Findings der Studie
• Signifikante und starke negative 

Korrelation zwischen Nutzung von 
KI-Tools & der Fähigkeit zu
kritischem Denken
è Nutzung von KI führt zum
kognitiven Offloading und zur
Verringerung von kritischem
Denken (kein Kompetenzerwerb; 
Kompetenzverlust über die Zeit 
hinweg) 

• Jüngere Nutzer*innen zeigen
stärkere Offloading Effekte als ältere
Nutezr*innen

• Höhere Bildungsabschlüsse zeigen
höheres kritisches Denkvermögen; 
höhere Bildungsabschlüsse können
Kompetenzverslust etwas abfedern

Einfluss verschiedener Variablen auf die Fähigkeit zum Kritischen Denken             

Häufigkeit der Nutzung

Bildung*Häufigkeit Nutzung

Vertrauen in GenKI

Zeitersparnis

Bildungsniveau

Quelle: Gerlich 2025: AI Tools in Society: Impacts on Cognitive Offloading and the Future of Critical Thinking, Societies 20254, 15, 6.
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KI und menschliche Kreativität
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IIcchh  kkaannnn  eess  kkaauumm  eerrwwaarrtteenn  
ddiiee  VViieellffaalltt  ddeerr  EErrggeebbnniissssee  
zzuu  sseehheenn,,  ssoobbaalldd  wwiirr  uunnsseerree  

KKII  ttrraaiinniieerrtt  hhaabbeenn!!

Potenziell negative Effekte auf menschliche
Kreativität
• KI senkt die Qualität unserer

Vorstellungskraft (Mamman et al. 2024).
• Kann menschliche Fähigkeit zur

kreativen Problemlösung verschlechtern
(Jackson, Dawson, & Wilson 2003; 
Mammen et al 2024).

• Kann das Vertrauen in eigene kreative
Fähigkeiten reduzieren (Habib et al, 
2024). 
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Werden wir als Gesellschaft klüger? 



Wisdom of the Crowd (1)

„Auf der Grundlage unserer Studien zeigt sich, dass Menschen, die mit künstlicher Intelligenz zusammenarbeiten, 
sich wie CYBORGS verhalten, mit hoher individueller Leistung, aber ohne menschliche Individualität.“

Quelle: Fügner et al. (2021) MIS Quarterly

KI-gestützte Entscheidungen
konvergieren zu ähnlichen Antworten
und verbessert die individuelle
Genauigkeit
ABER
in dem Maße, wie sich die individuelle
Genauigkeit verbessert, nimmt das 
individuelle, einzigartige menschliche
Wissen ab!

© Koeszegi 2222

Größe der Gruppe (Anzahl Menschen)

Keine KI KI-Unterstützung KI-Unterstützung & Transparenz
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Quelle: Maria del Rio-Chanona et a. 2023: Are Large Language Models a Threat to Digital Public Goods? Evidence from Activity on Stack Overflow, 

Wisdom of the Crowd (2)
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Wohin wollen wir als Gesellschaft?



© Koeszegi

Prozess versus Ergebnis

kre-ie-ren
schaffen, gestalten, erfinden,  

als Eigenes hervorbringen

von lat. creare (erschaffen, wachsen machen)



UNESCO 
KI KOMPETENZ-
RAHMEN FÜR 
LEHRENDE

Kompetenz-
Aspekte

Fortschritt

Erlernen Vertiefen Kreieren

Humanzentriertes 
Mindset

Human Agency Menschliche Aufsicht/
Verantwortung 
(Accountability)

Soziale Verantwortung

Ethik der KI Ethische Prinzipien Sichere und 
verantwortliche 
Nutzung von KI

Mitentwicklung ethischer 
Regeln

KI-Grundlagen und 
Anwendungen

Grundlagen in KI-
Methoden und 
Anwendungen

Anwendungskenntnisse Erschaffen mit KI

KI – Pädagogik KI-gestütztes Lehren KI-Pädagogik KI-gestützte 
pädagogische 
Transformation

Anwendungs-
bezogene 
Kompetenzen

KI-gestütztes, 
lebenslanges Lernen

KI–gestütztes 
organisationales Lernen

KI zur Unterstützung von 
„Professional 
Transformation!“



UNESCO 
KI KOMPETENZ-
RAHMEN FÜR 
STUDIERENDE

Kompetenz-
Aspekte

Fortschritt

Erlernen Vertiefen Kreieren

Humanzentriertes 
Mindset

Human Agency Menschliche Aufsicht/
Verantwortung 
(Accountability)

KI Citizenship

Ethik der KI Embodied Ethics Sichere und 
verantwortliche 
Nutzung von KI

Ethics by design

KI-Methoden und 
Anwendungen

Grundlagen in KI-
Methoden und 
Anwendungen

Anwendungskenntnisse Entwicklung von KI-Tools

KI System Design Problemlösen Architekturdesign Iteration und Feedback 
Loops
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